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heizgeräte für Ottokraftstoff (Benzin)

B 4 S – 12 V  20 1909 05 00 00

B 5 S – 12 V  20 1904 05 00 00

heizgeräte für Bio-ethanolkraftstoff

e 4 S – 12 V  20 1920 05 00 00

heizgeräte für Dieselkraftstoff

D 4 S – 12 V  25 2554 05 00 00

D 4 S – 12 V  25 2558 05 00 00 (mit vordruckbeständiger Dosierpumpe)

D 5 S – 12 V  25 2526 05 00 00

D 5 S – 12 V  25 2557 05 00 00 (mit vordruckbeständiger Dosierpumpe)

DiE StörungSSuchE unD rEparaturanlEitung iSt Für FolgEnDE 

motorunabhängigE WaSSEr hEizgErätE gültig:
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1  e inLe iTung

vorWort

Diese Störungssuche und Reparaturanleitung ist für die auf der Ti-

telseite aufgeführten heizgeräte unter Ausschluss irgendwelcher 

haftungsansprüche gültig.

Je nach Ausführung bzw. Änderungszustand des heizgerätes kön-

nen sich Abweichungen gegenüber dieser Störungssuche und 

Reparaturanleitung ergeben.

Der Benutzer hat dies vor der Reparatur zu prüfen und gegebenenfalls 

die Abweichungen zu berücksichtigen.

bESonDErE SchrEibWEiSEn, DarStEllungEn unD piktogrammE

in dieser Anweisung werden unterschiedliche Sachverhalte durch be-

sondere Schreibweise und piktogramme hervorgehoben. Bedeutung 

und entsprechendes handeln entnehmen Sie aus den folgenden Bei-

spielen.

BeSOnDeRe SChReiBWeiSen unD DARSTeLLungen

 � Dieser punkt (�) kennzeichnet eine Aufzählung die durch eine Über-

schrift eingeleitet wird.

 – Folgt nach einem „punkt“ ein eingerückter Strich (–), ist diese Auf-

zählung dem schwarzen punkt untergeordnet.

unterstrichener blauer Text kennzeichnet einen Querverweis, der im 

pDF-Format angeklickt werden kann. Die im Text genannte Stelle des 

Dokuments wird darauf hin angezeigt.

pikTOgRAMMe

gEFahr!
Dieser hinweis weist Sie auf eine drohende gefahr für Leib und Leben 

hin. Wird dieser hinweis nicht beachtet, kann ein schwerer personen-

schaden die Folge sein.

 Î Dieser pfeil weist Sie auf die entsprechende Vorsichtsmaßnahme 

hin um die gefahr abzuwenden.

achtung!
Dieser hinweis weist Sie auf eine gefährliche Situation für eine person 

und / oder das produkt hin. Wird dieser hinweis nicht beachtet, kann 

ein personenschaden und / oder ein geräteschaden die Folge sein.

 Î Dieser pfeil weist Sie auf die entsprechende Vorsichtsmaßnahme 

hin um die gefahr abzuwenden.

bittE bEachtEn!
Dieser hinweis gibt ihnen Anwendungsempfehlungen und hilfreiche 

Tipps für den Betrieb, einbau und Reparatur des heizgerätes.

DokumEntationEn DES hEizgErätES

inhALT unD zWeCk DieSeR STöRungSSuChe unD 

RepARATuRAnLeiTung

Diese Anleitung dient zur Beseitigung von Störungen und Durchführung 

von Reparaturen am heizgerät. Die dazu notwendigen Arbeiten dürfen 

nur bei einem Je-Servicepartner von entsprechend geschultem perso-

nal ausgeführt werden.

WEitErE DokumEntationEn

TeChniSChe BeSChReiBung, einBAu-, BeDienungS- unD WARTungS-

AnWeiSung

Diese Dokumentation gibt dem Je-Servicepartner alle notwendigen 

technischen  informationen, beschreibt den richtigen vorschrifts mäßigen 

einbau und gibt dem kunden die not wendigen informationen für den 

sicheren Betrieb des heizgerätes.

eRSATzTeiLLiSTe

Die ersatzteilliste gibt dem Je-Servicepartner im Reparaturfall die not-

wendige information beim Bestellen von ersatzteilen.
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ErStinbEtriEbnahmE DES hEizgErätES bzW. FunktionSprü-

Fung nach EinEr rEparatur

 � nach dem einbau bzw. einer Reparatur des heizgerätes ist der 

kühlmittelkreislauf sowie das gesamte kraftstoffversorgungssystem 

sorgfältig zu entlüften.

 � hierzu die Vorschriften des Fahrzeugherstellers beachten.

 � Vor dem probelauf alle heizkreisläufe öffnen (die Temperaturregler 

auf „warm“ stellen).

 � Während des probelaufes des heizgerätes sind sämt liche Wasser- 

und kraftstoffanschlüsse auf Dichtheit und festen Sitz zu überprüfen.

 � Sollte das heizgerät während des Betriebes auf Störung gehen, dann 

mit hilfe einer Diagnoseeinrichtung die Störung beheben.

notabSchaltung – not-auS

ist während des Betriebes eine notabschaltung – nOT-AuS – erfor-

derlich, ist folgendes auszuführen:

 � heizgerät am Bedienelement ausschalten oder

 � Sicherung ziehen oder

 � heizgerät von der Batterie trennen.

SichErhEitShinWEiSE Für DEn Einbau unD DiE rEparatur

achtung!
ein unsachgemäßer einbau oder eine unsachgemäße Reparatur von 

eberspächer-heizgeräten kann einen Brand verursachen oder zum ein-

tritt giftiger Abgase in den Fahrzeuginnenraum führen.

hieraus kann gefahr für Leib und Leben resultieren.

 Î Das heizgerät darf nur von autorisierten und geschulten personen 

entsprechend den Vorgaben in der technischen Dokumentation ein-

gebaut oder unter Verwendung von Original-ersatzteilen repariert 

werden.

 Î einbau und Reparaturen durch nicht autorisierte und ungeschulte 

personen, Reparaturen mit nicht Original-ersatzteilen, sowie ohne 

die zum einbau bzw. Reparatur erforderliche technische Dokumen-

tation sind gefährlich und deshalb nicht zulässig.

 Î eine Reparatur darf nur in Verbindung mit der jeweils gerätebezo-

genen Technischen Beschreibung, einbauanweisung, Bedienungs-

anweisung und Wartungsanweisung durchgeführt werden.

Dieses Dokument ist vor / bei einbau und Reparatur sorgfältig 

durchzulesen und durchgehend zu befolgen. ein höchstmaß an Be-

achtung ist dabei den Behördlichen Vorschriften, den Sicherheits-

hinweisen und den allgemeinen hinweisen zu schenken.

bittE bEachtEn!
 � Die entsprechenden Regeln der Technik sowie eventuelle Angaben 

des Fahrzeugherstellers sind beim einbau und bei der Reparatur 

einzuhalten.

 � Bei elektroschweißarbeiten am Fahrzeug ist zum Schutz des Steuer-

gerätes das pluskabel an der Batterie abzuklemmen und an Masse 

zu legen.

haFtungSanSpruch / gEWährlEiStung

Die Firma eberspächer übernimmt keine haftung für Mängel und Schä-

den, die auf einen einbau bzw. eine Reparatur durch nicht autorisierte 

und ungeschulte personen zurückzuführen sind.

Die einhaltung der Behördlichen Vorschriften und der Sicherheitshin-

weise ist Voraussetzung für haftungsansprüche.

nichtbeachtung der Behördlichen Vorschriften und der Sicherheitshin-

weise führt zum haftungsausschluss seitens des heizgeräteherstellers.

unFallvErhütung

grundsätzlich sind die allgemeinen unfallverhütungs vorschriften und 

die entsprechenden Werkstatt- und Betriebsschutz anweisungen zu 

beachten.

1  e inLe iTung
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SchnittbilD

WE

WA

B

V
A

3

9

1

12

5

4

8

7

6

211

10

1 elektromotor

2 Steuergerät

3 Verbrennungsluftgebläse

4 Oberflächenfühler

5 Überhitzungsfühler

6 Flammrohr

7 Brennkammer

8 Wärmetauscher

9 glühstift

10 Abgasschalldämpfer

11 Dosierpumpe

12 Wasserpumpe

A = Abgas

B = kraftstoff

V = Verbrennungsluft

WA = Wasseraustritt

We = Wassereintritt

2  FunkTiOn unD BeTRieB
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StEuEr- unD SichErhEitSEinrichtungEn

 � zündet nach dem einschalten das Benzin-heizgerät nach 100 Sekun-

den, das Diesel-heizgeräten nach 70 Sekunden nicht, wird der Start 

wiederholt.

zündet das Benzin- / ethanol-heizgerät nach drei weiteren Startver-

suchen, das Diesel-heizgerät nach zwei weiteren Startversuchen in-

nerhalb der vorgegeben Sicherheitszeit (240 Sekunden) nicht, erfolgt 

eine Störabschaltung.

nach einer unzulässigen Anzahl von erfolglosen Startversuchen er-

folgt die Verriegelung des Steuergerätes*.

 � geht die Flamme während des Betriebes von selbst aus, erfolgt ein 

neustart und gegebenenfalls werden innerhalb der vorgegebenen 

Sicherheitszeit max. zwei weitere Startversuche durchgeführt.

zündet das heizgerät nicht oder es zündet, geht aber innerhalb 

15 Min. wieder aus, erfolgt eine Störabschaltung.

Durch kurzes Aus- und Wiedereinschalten (heizgerät ein / AuS) kann 

die Störabschaltung aufgehoben werden.

 � Bei Überhitzung (z. B. Wassermangel, schlecht entlüfteter kühlwas-

serkreislauf) spricht der Überhitzungsfühler an, die kraftstoffzufuhr 

wird unterbrochen, es erfolgt eine Störabschaltung. nachdem die 

Überhitzungsursache beseitigt ist, kann das heizgerät durch Aus- und 

Wiedereinschalten (heizgerät ein / AuS) wieder gestartet werden.

Voraussetzung: das heizgerät ist genügend abgekühlt, kühlwasser-

temperatur < 70 °C. nach einer unzulässigen Anzahl von Überhit-

zungs-Abschaltungen erfolgt die Verriegelung des Steuergerätes*.

 � Wird die untere bzw. obere Spannungsgrenze erreicht, erfolgt eine 

Störabschaltung.

 � Bei defektem glühstift läuft das heizgerät nicht an.

 � Der gebläsemotor wird überwacht. Läuft der gebläsemotor nicht an 

oder ist er blockiert, erfolgt nach 60 Sek. eine Störabschaltung.

 � Bei unterbrochener Leitung zur Dosierpumpe läuft trotzdem das 

gesamte Startprogramm ab, anschließend wird das heizgerät ausge-

schaltet.

* Aufhebung der Verriegelung bzw. Auslesen von Fehlern ist möglich

 � mit der Schaltuhr easyStart T,

 � mit der Funkfernbedienung easyStart R+,

 � mit dem Diagnosetool eDiTh Basic.

Bedienung und Fehlerliste siehe in der beiliegenden Betriebsanweisung 

bzw. in der Störungssuche und Reparaturanleitung des heizgerätes.

bittE bEachtEn!
Aus- und Wiedereinschalten nicht öfter als 2mal wiederholen.

FunktionSbESchrEibung

einSChALTen - STAnDheizBeTRieB

Mit dem einschalten erscheint im Bedienelement das Symbol M.

heizBeTRieB

Die Wasserpumpe läuft an und nach einem fest vorgegebenen Ablauf 

werden Verbrennungsluftgebläse, glühstift und Dosierpumpe gestartet.

hat sich in der Brennkammer eine stabile Flamme gebildet, wird der 

glühstift abgeschaltet.

Je nach Wärmebedarf regelt das heizgerät in den Stufen:

power – groß – klein – Aus (Regelpause). Dabei sind die Temperatur-

schwellen fest im elektronischen Steuergerät einprogrammiert. Das 

heizgerät startet in der Regelstufe „power“. 

nachdem die kühlwassertemperatur ca. 65 °C erreicht hat – abhängig 

von der gewählten gebläsestellung – schaltet das heizgerät in die Re-

gelstufe „groß“. 

Steigt die Temparatur weiter bis auf 80 °C an, schaltet das heizgerät in 

die Regelstufe „klein“

 � ist die heizleistung in der Regelstufe „klein” nicht ausreichend, sinkt 

die kühlwassertemperatur auf 75 °C ab – das heizgerät schaltet wie-

der in die Regelstufe „groß“.

 � ist die heizleistung in der Regelstufe „klein“ ausreichend steigt die 

kühlwassertemperatur auf 85 °C an. Das heizgerät schaltet in die 

Regelstufe „Aus“ (Regelpause) und es folgt ein nachlauf,

 – bei Benzin- / ethanol-heizgeräten von 120 Sekunden,

 – bei Diesel-heizgeräten von 90 Sekunden.

 � ist in der Regelpause die kühlwassertemperatur auf 75 °C abgekühlt, 

erfolgt ein Regelstart in einer großen Regelstufe. 

 � in der Regelpause ist die Wasserpumpe weiter im Betrieb und im 

Bedienelement wird das Symbol M weiterhin angezeigt.

heizBeTRieB in höhenLAgen

Bei heizbetrieb in höhenlagen bitte beachten:

 � heizbetrieb in höhenlagen bis 1500 m ü. nn:

Benzin-, Diesel- und ethanol-heizgeräte:

 – uneingeschränkter heizbetrieb möglich.

 � heizbetrieb in höhenlagen über 1500 m – 3000 m ü. nn:

Benzin- und Diesel-heizgeräte:

 – Bei kurzzeitigem Aufenthalt (z. B. passüberquerung oder Rast) ist 

der heizbetrieb grundsätzlich möglich.

 – Bei längerem Aufenthalt z. B. Wintercamping ist eine höhenan-

passung der kraftstoffversorgung erforderlich. Diese ist durch den 

einbau eines Luftdrucksensors möglich. Der Luftdrucksensor ist im 

höhenkit – Bestell-nr. 22 1000 33 22 00 – enthalten.

ethanol-heizgeräte: 

 – Rücksprache mit dem hersteller halten.

2  FunkTiOn unD BeTRieB
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bEnzin- / bio-Ethanol-hEizgErät hyDronic ii b 4 S / E 4 S

heizgerät-Typ hydronic ii

heizgeräte-Ausführung B 4 S e 4 S

heizmedium gemisch aus Wasser und kühlflüssigkeit (max. 50 % kühlflüssigkeit)

kraftstoff Ottokraftstoff – handelsüblich 

(Din 51600 und Din en 228)

Bio-ethanolkraftstoff – e85 nach 

Din 51625 und e100

nennspannung 12 Volt

Regelung des Wärmestroms power groß klein power groß klein

Wärmestrom (Watt) 4400 4000 2300 4300 3700 1300

kraftstoffverbrauch (l/h) 0,62 0,55 0,32 0,78 0,67 0,23

Mittlere elektrische Leistungsaufnahme ohne Wasserpumpe (Watt)

im Betrieb 27 21 12 27 20 7

beim Start 120

Betriebsbereich

untere Spannungsgrenze:

ein im Steuergerät eingebauter unterspannungsschutz schaltet das 

heizgerät bei erreichen der unteren Spannungsgrenze ab.

10,5 Volt

Obere Spannungsgrenze:

ein im Steuergerät eingebauter Überspannungsschutz schaltet das 

heizgerät bei erreichen der oberen Spannungsgrenze ab.

16 Volt

zulässiger Betriebsdruck bis max. 2,5 bar Überdruck

Wasservolumen im heizgerät ca. 0,18 l

Mindestwasserdurchsatz des heizgerätes 250 l/h

zulässige umgebungstemperatur im Betrieb

–40 °C bis +60 °C

Ohne Betrieb

–40 °C bis +105 °Cheizgerät, dauerhaft

heizgerät, kurzzeitig – – – +125 °C (5 x 2 h)

kühlwassertemperatur

dauerhaft –40 °C bis +120 °C –40 °C bis +120 °C

kurzzeitig – – – +125 °C (1 h)

Funkentstörgrad 5 (Din en 55025)

gewicht – ohne kühlflüssigkeit und Anbauteile ca. 2,4 kg

achtung!
Das Betreiben des heizgerätes außerhalb der spezifizierten Technischen 

Daten kann zu Funktionsstörungen führen.

 Î Die Technischen Daten müssen eingehalten werden.

bittE bEachtEn!
Die aufgeführten Technischen Daten verstehen sich, soweit keine 

grenzwerte angegeben sind, mit den für heizgeräte üblichen Toleranzen 

von ±10 % bei nennspannung und Bezugshöhe esslingen.

3  TeChniSChe DATen
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bEnzin-hEizgErät hyDronic ii b 5 S

heizgerät-Typ hydronic ii

heizgeräte-Ausführung B 5 S

heizmedium gemisch aus Wasser und kühlflüssigkeit (max. 50 % kühlflüssigkeit)

kraftstoff Ottokraftstoff – handelsüblich (Din 51600 und Din en 228)

ethanolkraftstoff e85 (Din 51625)

nennspannung 12 Volt

Regelung des Wärmestroms power groß klein

Wärmestrom (Watt) 5200 5000 2300

kraftstoffverbrauch (l/h) 0,72 0,69 0,32

Mittlere elektrische Leistungsaufnahme ohne Wasserpumpe (Watt)

im Betrieb 40 37 12

beim Start 120

Betriebsbereich

untere Spannungsgrenze:

ein im Steuergerät eingebauter unterspannungsschutz schaltet das 

heizgerät bei erreichen der unteren Spannungsgrenze ab.

10,5 Volt

Obere Spannungsgrenze:

ein im Steuergerät eingebauter Überspannungsschutz schaltet das 

heizgerät bei erreichen der oberen Spannungsgrenze ab.

16 Volt

zulässiger Betriebsdruck bis max. 2,5 bar Überdruck

Wasservolumen im heizgerät ca. 0,18 l

Mindestwasserdurchsatz des heizgerätes 250 l/h

zulässige umgebungstemperatur im Betrieb

–40 °C bis +60 °C

Ohne Betrieb

–40 °C bis +105 °Cheizgerät, dauerhaft

heizgerät, kurzzeitig – – – +125 °C (5 x 2 h)

kühlwassertemperatur

dauerhaft –40 °C bis +120 °C –40 °C bis +120 °C

kurzzeitig – – – +125 °C (1 h)

Funkentstörgrad 5 (Din en 55025)

gewicht – ohne kühlflüssigkeit und Anbauteile ca. 2,4 kg

achtung!
Das Betreiben des heizgerätes außerhalb der spezifizierten Technischen 

Daten kann zu Funktionsstörungen führen.

 Î Die Technischen Daten müssen eingehalten werden.

bittE bEachtEn!
Die aufgeführten Technischen Daten verstehen sich, soweit keine 

grenzwerte angegeben sind, mit den für heizgeräte üblichen Toleranzen 

von ±10 % bei nennspannung und Bezugshöhe esslingen.

3  TeChniSChe DATen
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DiESEl-hEizgErät hyDronic ii D 4 S

heizgerät-Typ hydronic ii

heizgeräte-Ausführung D 4 S

heizmedium gemisch aus Wasser und kühlflüssigkeit (max. 50 % kühlflüssigkeit)

kraftstoff Dieselkraftstoff – handelsüblich (Din en 590)

Beimischung max. 20 % FAMe nach Din en 14214 ist zulässig.

nennspannung 12 Volt

Regelung des Wärmestroms power groß klein

Wärmestrom (Watt) 4300 4100 2100

kraftstoffverbrauch (l/h) 0,52 0,50 0,26

Mittlere elektrische Leistungsaufnahme ohne Wasserpumpe (Watt)

im Betrieb 27 21 12

beim Start 120

Betriebsbereich

untere Spannungsgrenze:

ein im Steuergerät eingebauter unterspannungsschutz schaltet das 

heizgerät bei erreichen der unteren Spannungsgrenze ab.

10,5 Volt

Obere Spannungsgrenze:

ein im Steuergerät eingebauter Überspannungsschutz schaltet das 

heizgerät bei erreichen der oberen Spannungsgrenze ab.

16 Volt

zulässiger Betriebsdruck bis max. 2,5 bar Überdruck

Wasservolumen im heizgerät ca. 0,18 l

Mindestwasserdurchsatz des heizgerätes 250 l/h

zulässige umgebungstemperatur im Betrieb

–40 °C bis +80 °C

Ohne Betrieb

–40 °C bis +105 °Cheizgerät, dauerhaft

heizgerät, kurzzeitig – – – +125 °C (5 x 2 h)

kühlwassertemperatur

dauerhaft –40 °C bis +120 °C –40 °C bis +120 °C

kurzzeitig – – – +125 °C (1 h)

Funkentstörgrad 5 (Din en 55025)

gewicht – ohne kühlflüssigkeit und Anbauteile ca. 2,4 kg

achtung!
Das Betreiben des heizgerätes außerhalb der spezifizierten Technischen 

Daten kann zu Funktionsstörungen führen.

 Î Die Technischen Daten müssen eingehalten werden.

bittE bEachtEn!
Die aufgeführten Technischen Daten verstehen sich, soweit keine 

grenzwerte angegeben sind, mit den für heizgeräte üblichen Toleranzen 

von ±10 % bei nennspannung und Bezugshöhe esslingen.

3  TeChniSChe DATen
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DiESEl-hEizgErät hyDronic ii D 5 S

heizgerät-Typ hydronic ii

heizgeräte-Ausführung D 5 S

heizmedium gemisch aus Wasser und kühlflüssigkeit (max. 50 % kühlflüssigkeit)

kraftstoff Dieselkraftstoff – handelsüblich (Din en 590)

Beimischung max. 20 % FAMe nach Din en 14214 ist zulässig.

nennspannung 12 Volt

Regelung des Wärmestroms power groß klein

Wärmestrom (Watt) 5200 5000 2100

kraftstoffverbrauch (l/h) 0,64 0,61 0,26

Mittlere elektrische Leistungsaufnahme ohne Wasserpumpe (Watt)

im Betrieb 40 37 12

beim Start 120

Betriebsbereich

untere Spannungsgrenze:

ein im Steuergerät eingebauter unterspannungsschutz schaltet das 

heizgerät bei erreichen der unteren Spannungsgrenze ab.

10,5 Volt

Obere Spannungsgrenze:

ein im Steuergerät eingebauter Überspannungsschutz schaltet das 

heizgerät bei erreichen der oberen Spannungsgrenze ab.

16 Volt

zulässiger Betriebsdruck bis max. 2,5 bar Überdruck

Wasservolumen im heizgerät ca. 0,18 l

Mindestwasserdurchsatz des heizgerätes 250 l/h

zulässige umgebungstemperatur im Betrieb

–40 °C bis +80 °C

Ohne Betrieb

–40 °C bis +105 °Cheizgerät, dauerhaft

heizgerät, kurzzeitig – – – +125 °C (5 x 2 h)

kühlwassertemperatur

dauerhaft –40 °C bis +120 °C –40 °C bis +120 °C

kurzzeitig – – – +125 °C (1 h)

Funkentstörgrad 5 (Din en 55025)

gewicht – ohne kühlflüssigkeit und Anbauteile ca. 2,4 kg

achtung!
Das Betreiben des heizgerätes außerhalb der spezifizierten Technischen 

Daten kann zu Funktionsstörungen führen.

 Î Die Technischen Daten müssen eingehalten werden.

bittE bEachtEn!
Die aufgeführten Technischen Daten verstehen sich, soweit keine 

grenzwerte angegeben sind, mit den für heizgeräte üblichen Toleranzen 

von ±10 % bei nennspannung und Bezugshöhe esslingen.

3  TeChniSChe DATen
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WaSSErpumpE

nennspannung 12 Volt

Betriebsspannung 9 Volt bis 16 Volt

elektrische Leistungsaufnahme <12 Watt

Förderleistung 680 l/h

Förderdruckdifferenz 0,1 bar

Betriebstemperatur –40 °C bis +125 °C

WASSeRpuMpenkennLinie

Volumenstrom Q (l/h)
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achtung!
Das Betreiben der Wasserpumpe außerhalb der spezifizierten Techni-

schen Daten kann zu Funktionsstörungen führen.

 Î Die Technischen Daten müssen eingehalten werden.

bittE bEachtEn!
Die aufgeführten Technischen Daten verstehen sich, soweit keine 

grenzwerte angegeben sind, mit den für heizgeräte üblichen Toleranzen 

von ±10 % bei nennspannung und Bezugshöhe esslingen.

3  TeChniSChe DATen



14

vErriEgElung DES StEuErgErätES

DAS STeueRgeRÄT WiRD Bei FOLgenDen STöRungen VeRRiegeLT:

 � zu viele Startversuche

Führt das heizgerät mehrmals erfolglose Startversuche in Folge 

durch wird Störcode 050 angezeigt – das Steuergerät ist verriegelt.

 � überhitzung

Überhitzt das heizgerät mehrmals in Folge wird Störcode 015 ange-

zeigt – das Steuergerät ist verriegelt.

VeRRiegeLung DeS STeueRgeRÄTeS AuFheBen

Die Aufhebung der Verriegelung des Steuergerätes ist vom entspre-

chenden prüfmittel abhängig und wird ab Seite 17 beschrieben.

bEi StörungEn vorab prüFEn

 � kontrolle

 – kraftstoff im Tank?

 – kraftstoffleitungen dicht? (Sichtprüfung)

 – Bei Diesel-heizgeräten, noch Sommerdiesel in den kraftstofflei-

tungen?

 – heizungsregler (Wasserventil) ganz auf „WARM“?

 – Verbrennungsluftführung oder Abgasführung beschädigt oder ver-

dämmt?

 � Elektrische bauteile

 – Leitungen, Verbindungen, Anschlüsse beschädigt?

 – kontakte korrodiert?

 – Sicherungen defekt?

 – Verdrahtung fehlerhaft? (kurzschluss, unterbrechung)

 � batteriespannung prüfen

 – Batteriespannung < 10 Volt, der unterspannungsschutz hat ange-

sprochen.

 – Batteriespannung > 16 Volt, der Überspannungsschutz hat ange-

sprochen.

 � Spannungsversorgung ubatt (kl. 30) prüfen

Den 10-poligen Stecker S1 / B1 trennen und die anliegende Span-

nung im Stecker B1 zwischen kammer 1 (kabel 2,5² rt) und kammer 

2 (kabel 2,5² br) messen. 

Bei einer Abweichung zur Batteriespannung die Sicherungen, die Ver-

sorgungsleitungen, die Massenverbindung und den plusstützpunkt an 

der Batterie auf Spannungsabfall (korrosion / unterbrechung) prüfen.

4  STöRungSSuChe
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übErSicht DEr prüFmittEl unD DEr bEDiEnElEmEntE

Das elektronische Steuergerät kann bis zu 5 Fehler speichern, die aus-

gelesen und angezeigt werden können.

zur Abfrage des Fehlerspeichers im Steuergerät und ggf. zum Löschen 

der Verriegelung des Steuergerätes können folgende prüfmittel / 

Bedienelemente eingesetzt werden:

prüfmittel bestell-nr.
 � Diagnosetool eDiTh Basic

verwendbar ab der Software-

Version S4V1-F.

Die Software kann vom Service-

portal heruntergeladen werden.

zusätzlich erforderlich:

für easyStart T / easyStart R+

Adapterkabel

für easyStart Call

Adapterkabel

22 1541 89 00 00

22 1000 33 78 00

22 1000 34 11 00

bedienelement bestell-nr.
 � easyStart T 22 1000 32 88 00

 � easyStart R+

 � easyStart Call

22 1000 32 80 00

22 1000 34 01 00

bittE bEachtEn!
 � Bei Bedienelementen muss die Diagnoseleitung (kabel 0,5² bl/ws) 

angeschlossen sein.

ist ein Auslesen des Fehlerspeichers nicht möglich, dann die Diagno-

seleitung auf richtige Verlegung und etwaige Beschädigung prüfen.

ExtErnES DiagnoSESyStEm

Bei einem externen, fahrzeugspezifischen Diagnosesystem  bitte 

Rücksprache mit dem Fahrzeughersteller.

4  STöRungSSuChe
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FEhlErDiagnoSE mit DEm DiagnoSEtool EDith baSic

bittE bEachtEn!
 � Beim Anschluss die Reihenfolge unbedingt einhalten!

 � Die Steckverbindung „Diagnose“ darf erst dann getrennt werden, 

wenn das heizgerät ausgeschaltet und der nachlauf beendet ist!

 � prüfen, ob die für die Diagnose erforderliche Version S3V10-F der 

eDiTh Software am pC installiert ist, ggf. kann die Version über das 

Service-portal heruntergeladen werden.

 � Die Bedienungsanweisung des Diagnosetool eDiTh Basic (iSO-

Adapter) beachten.

 � Beim Trennen der Steckverbindung „Diagnose“ (A) wird die Span-

nungsversorgung für das Bedienelement beibehalten.

 � Störcode, Fehlerbeschreibung, ursache / Abhilfemaßnahmen werden 

ab Seite 19 beschrieben. 

eDiTh BASiC AnSChLieSSen

1. im heizgerätekabelbaum die Steckverbindung „Diagnose“ (A) 

trennen.

2. 3-poliges Steckergehäuse (1) vom Adapterkabel (B) an der Steck-

verbindung „Diagnose“ (A) anschließen.

3. 6-poliges Steckhülsengehäuse (2) vom Adapterkabel (B) mit dem 

6-poligen Flachsteckergehäuse (3) vom Diagnosetool eDiTh Basic 

(C) verbinden.

4. SuB-D-Verbindungskabel (e) am Diagnosetool eDiTh Basic (C) und 

am pC (D) anschließen.

A

B

C
D

G
E

1 2
3

F

A Steckverbindung „Diagnose“

B Adapterkabel

C Diagnosetool eDiTh Basic

D pC

e Sub-D-Verbindungskabel

F heizgeräte-kabelbaum

g uSB-Adapter

1 3-poliges Steckergehäuse vom Adapterkabel

2 6-poliges Steckhülsengehäuse vom Adapterkabel

3 6-poliges Flachsteckergehäuse vom Diagnosetool eDiTh Basic

4  STöRungSSuChe
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DiAgnOSeABFRAge STARTen.

 � Auf dem Desktop mit einem Doppelklick auf das icon ‹eDiTh› die Dia-

gnosesoftware starten  Startfenster eDiTh öffnet sich.

 � Doppelklick auf Button ‹Flamme›  Fenster ‹heizgeräte und prü-

fungsauswahl› öffnet sich.

 – Das heizgerät über die ‹Ausführungs-nr.› oder über die ‹Automati-

sche Suche› auswählen.

 � im Fenster ‹prüfung› mit einem Doppelklick auf ‹Allgemeine 

Daten+Fehlerspeicher› das Fenster ‹Fehlerspeicher› öffnen.

 – Der Störcode des aktuellen Fehlers und die Störcodes der Fehler 

F1 – F5 werden angezeigt.

FehLeRSpeiCheR LöSChen unD gLeiChzeiTig Die VeRRiegeLung DeS 

STeueRgeRÄTeS AuFheBen

 � im Fenster „Fehlerspeicher“ in der Menüleiste die Schaltfläche „Feh-

lerspeicher löschen“ betätigen.

 – Alle Fehlerspeicher sind gelöscht und das Steuergerät ist entrie-

gelt.

4  STöRungSSuChe
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FEhlErSpEichEr abFragEn / löSchEn unD vErriEgElung DES 

hEizgErätES auFhEbEn

Mobilteil / Schaltuhr aktivieren.

(siehe Bedienungsanleitung easyStart R+ / easyStart T)

Symbol  mit  bestätigen.

Bei easyStart R+

heizen ist eingeschaltet.

Bei easyStart R+

Betriebsdauer mit  bestätigen.

nach der Aktivierung sind folgende Anzeigen im Display möglich (An-

zeige erfolgt nach ca. 20 Sek.):

Anzeige wenn Fehler vorhanden Anzeige wenn kein Fehler vor-

handen

Bei beiden Anzeigen sind folgende Aktionen möglich:

 � Aktueller Fehler im Fehlerspeicher anzeigen.

 und  gleichzeitig kurz drücken.

 � Fehlerspeicher F1 – F5 anzeigen.

 oder  drücken.

Der aktuelle Fehler wird immer in den Fehlerspeicher 

F1 geschrieben.

 � Aktueller Fehler im Fehlerspeicher erneut anzeigen.

 und  gleichzeitig kurz drücken.

 � Fehlerspeicher löschen und dadurch gleichzeitig die 

Verriegelung des Steuergerätes aufheben.

Aktuellen Fehler oder einen der Fehler F1 – F5 mit 

 bestätigen.

Anzeige deL erneut mit  bestätigen.

Der Fehlerspeicher ist gelöscht und das Steuergerät 

ist entriegelt.

 � heizgerät ausschalten.

 drücken.

FEhlErDiagnoSE mit DEm bEDiEnElEmEnt

DiAgnOSeFÄhige BeDieneLeMenTe

 � Funkfernbedienung easyStart R+ (Bestell-nr.: 22 1000 32 80 00)

 � Schaltuhr easyStart T (Bestell-nr.: 22 1000 32 88 00)

Treten am heizgerät während des Betriebes Störungen auf, werden 

diese nach dem Aktivieren des Mobilteiles bzw. der Schaltuhr mit „err” 

angezeigt.

Der aktuelle Fehler und die gespeicherten Fehler „F1” bis „F5” können 

abgefragt werden.

bittE bEachtEn!
 � Voraussetzung zur Durchführung der Diagnose ist, dass die Diagno-

seleitung bl/ws angeschlossen ist. hierzu den Schaltplan der Funk-

fernbedienung bzw. der Schaltuhr und des heizgerätes beachten.

 � Bei nicht angeschlossener Diagnoseleitung ist das Menü „Diagnose” 

gesperrt.

 � nicht nur das defekte Bauteil, sondern auch ein defekter Strompfad 

führt zu einer Anzeige.

 � Störcode, Fehlerbeschreibung, ursache / Abhilfemaßnahmen werden 

ab Seite 19 beschrieben.

 � Auf ausreichende Batteriespannung (min. 10,5 Volt) achten.

 Steuertaste rückwärts

 Steuertaste vorwärts

 Aktivierungstaste ein / AuS Mobilteil / Schaltuhr

 Ok-Taste (Symbolauswahl / eingabebestätigung)
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StörcoDE-

anzEigE

FEhlErbESchrEibung kommEntar

 � abhilFEmaSSnahmE

000 Ohne Störung — —

009 unplausible Luftdruckinformation kommunikationsverlust zwischen Steuergerät und Luftdrucksensor.

 � Fehlerspeicher Luftdrucksensor auslesen (nur mit Diagnosetool eDiTh Basic, ab Soft-

ware S3V7-F).

 � Verdrahtung und Steckverbindungen prüfen, wenn i.O.  Luftdrucksensor austauschen.

010 Abschaltung wegen Überspannung 

(heizgerät ohne Funktion)

Überspannung liegt min. 20 Sekunden ohne unterbrechung am Steuergerät an.

 � Steckerverbindung B1/S1 trennen, Fahrzeugmotor ein, Stecker B1 – zwischen kammer 

1, kabel 2,5² rt und kammer 2, kabel 2,5² br die Spannung messen. Spannung >15 Volt 

 Lichtmaschinenregler prüfen, Batterie prüfen.

011 Abschaltung wegen unterspannung 

(heizgerät ohne Funktion)

unterspannung liegt min. 20 Sekunden ohne unterbrechung am Steuergerät an.

 � Fahrzeugmotor aus, Steckerverbindung B1/S1 trennen, Stecker B1 - zwischen kammer 

1, kabel 2,5² rt und kammer 2, kabel 2,5² br die Spannung messen. Spannung <10 Volt 

 Sicherungen, Versorgungsleitungen, Masseverbindungen und plusstützpunkt der Bat-

terie auf Spannungsabfall (korrosion) prüfen.

012 Überhitzung – Softwareschwelle 

überschritten

Temperatur am Überhitzungsfühler >125 °C.

 � Wasserkreislauf prüfen:

 – heizungsregler in max. Stellung.

 – Wasserkreislauf auf Dichtheit prüfen.

 – Wasserkreislauf entlüften.

 – bei Rückschlagventil / Thermostat im Wasserkreislauf, die Durchflussrichtung prüfen.

 � Wasserdurchsatz prüfen.

 � Überhitzungsfühler prüfen:

 – kabel auf Durchgang, kurzschluss und Beschädigung prüfen.

 – Stecker B2 – zwischen kammer 10, kabel 0,5² sw und kammer 11, kabel 0,5² sw 

ohmschen Wert messen, Messwerte siehe Seite 30.

 � Wasserpumpe prüfen, siehe Störcode 041 und 042.

013

014

Temperatur Differenzfehler (vor Do-

sierpumpenförderung)

Mögliche Überhitzungsgefahr 

(1. Differenzauswertung)

bittE bEachtEn!
Störcode 014 wird nur angezeigt, 

wenn das heizgerät in Betrieb ist 

und die Wassertemperatur am 

Überhitzungsfühler min. 80 °C er-

reicht hat.

Differenz der Temperaturwerte von Überhitzungsfühler und Oberflächenfühler zu groß.

 � Abhilfemaßnahme siehe Störcode 012.

 � Oberflächenfühler prüfen:

 – kabel auf Durchgang, kurzschluss und Beschädigung prüfen.

 – Stecker B2 - zwischen kammer 7, kabel 0,5² ws und kammer 8, kabel 0,5² ws ohm-

schen Wert messen, Messwerte siehe Seite 31.

015 Betriebssperre – zu viele Überhit-

zungen erkannt

Verriegelung des Steuergerätes durch zu häufiges Überhitzen (Störcode 012, 013, 014, 

016) in Folge.

 � Abhilfemaßnahme siehe Störcode 012.

 � Verriegelung des Steuergerätes aufheben siehe ab Seite 14.
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StörcoDE-

anzEigE

FEhlErbESchrEibung kommEntar

 � abhilFEmaSSnahmE

016 Mögliche Überhitzungsgefahr 

(2. Differenzauswertung)

bittE bEachtEn!
Störcode 016 wird nur angezeigt, 

wenn das heizgerät in Betrieb ist 

und die Wassertemperatur am 

Überhitzungsfühler min. 80 °C er-

reicht hat.

Differenz der Temperaturwerte von Überhitzungsfühler und Oberflächenfühler zu groß.

 � Abhilfemaßnahme siehe Störcode 012.

 � Oberflächenfühler prüfen:

 – kabel auf Durchgang, kurzschluss und Beschädigung prüfen.

 – Stecker B2 – zwischen kammer 7, kabel 0,5² ws, und kammer 8, kabel 0,5² ws den

 – Widerstand messen, Messwerte siehe Seite 31.

017 Überhitzung, hardwareschwelle 

überschritten

Temperatur am Überhitzungsfühler >130 °C.

 � Abhilfemaßnahme siehe Störcode 012.

 � Oberflächenfühler prüfen:

 – kabel auf Durchgang, kurzschluss und Beschädigung prüfen.

 – Stecker B2 - zwischen kammer 7, kabel 0,5² ws und kammer 8, kabel 0,5² ws den

 – Widerstand messen, Messwerte siehe Seite 31.

018

019

glühstift – Startenergie zu gering

glühstift – zündenergie zu gering

glühstift hat eine zu geringe energieaufnahme.

 � Funktionsprüfung des glühstiftes durchführen, siehe Störcode 020.

020

021

022

glühstift – unterbrechung

glühstift – Überlast

glühstift - kurzschluss nach +ub 

oder Transistorfehler

achtung!
Werden die Spannungswerte über-

schritten, wird der glühstift zerstört.

 Î Die Funktionsprüfung mit max. 

9,5 Volt durchführen.

bittE bEachtEn!
Auf kurzschlussfestigkeit des netz-

gerätes achten.

 � kabel auf Durchgang, kurzschluss und Beschädigung prüfen.

 � Funktionsprüfung des glühstiftes im eingebauten zustand durchführen:

 – Stecker B2 – kammer 3, kabel 1,5² br und kammer 6, kabel 1,5² ws, beide kabel 

ausklipsen.

 – Spannung 9,5 V ±0,1 Volt am glühstift anlegen und nach 25 Sek. die Stromstärke 

messen.

 – bei 9,5 A (+1 A / –1,5 A) ist der glühstift i.O.

 – Bei abweichenden Werten den glühstift erneuern.

025 k-Linie – kurzschluss  � Diagnoseleitung prüfen:

Stecker B1 – kammer 5 und Stecker S8 – kammer 2, kabel 0,5² bl/ws auf Durchgang, 

kurzschluss und Beschädigung prüfen, wenn i.O.  Steuergerät austauschen, siehe ab 

Störcode 090.
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StörcoDE-

anzEigE

FEhlErbESchrEibung kommEntar

 � abhilFEmaSSnahmE

030 Drehzahl des Brennermotors außer-

halb des zulässigen Bereiches

achtung!
Werden die Spannungswerte über-

schritten, wird der Motor zerstört.

 Î Die Funktionsprüfung mit max. 

8,2 Volt durchführen.

bittE bEachtEn!
 � Auf richtigen Anschluss der Lei-

tungen plus und Minus achten.

 � Auf kurzschlussfestigkeit des 

netzgerätes achten.

gebläserad blockiert (festgefroren, verschmutzt, schwergängig, ...).

 � Blockierung beseitigen und durch manuelles Drehen des gebläserades den Brennermo-

tor auf Leichtgängigkeit prüfen.

 � eine Markierung (weiße Farbe) am gebläserad anbringen und die Drehzahl mit einem 

berührungslosen Drehzahlmessgerät messen, siehe Seite 33. 

Stecker B2 - kammer 13, kabel 0,75² sw und kammer 14, kabel 0,75² br ausklipsen, 

die Drehzahlmessung mit max. 8,2 Volt (+ 0,2 Volt) durchführen. 

 – Drehzahl <10000 u/min  das Verbrennungsluftgebläse erneuern.

 – Drehzahl >10000 u/min  das Steuergerät erneuern.

031

032

035

Brennermotor - unterbrechung

Brennermotor - kurzschluss

Brennermotor - kurzschluss nach 

+ub oder Transistorfehler

achtung!
Werden die Spannungswerte über-

schritten, wird der Motor zerstört.

 Î Die Funktionsprüfung mit max. 

8,2 Volt durchführen.

bittE bEachtEn!
 � Auf richtigen Anschluss der Lei-

tungen plus und Minus achten.

 � Auf kurzschlussfestigkeit des 

netzgerätes achten.

 � kabel Brennermotor prüfen:

Stecker B2 – kammer 13, kabel 0,75² sw und kammer 14 kabel 0,75² br auf Durch-

gang, kurzschluss und Beschädigung prüfen.

 � Drehzahlmessung des Brennermotors mit max. 8,2 Volt (+ 0,2 Volt) durchführen, siehe 

Störcode 030.

038

039

Fahrzeuggebläse - unterbrechung

Fahrzeuggebläse - kurzschluss

 � Leitungsstrang „gebläse“ prüfen:

Stecker B1 – kammer 3, kabel 0,5² sw/rt und kammer 2, kabel 2,5² br auf Durchgang, 

kurzschluss und Beschädigung prüfen, wenn i.O.  Relais (2.5.7.) erneuern.

040 Fahrzeuggebläse - kurzschluss 

nach +ub oder Transistorfehler

 � Relais (2.5.7.) abziehen, wird Störcode 038 angezeigt ist Relais (2.5.7.) defekt  Relais 

(2.5.7.) erneuern.

041

042

Wasserpumpe – unterbrechung

Wasserpumpe – kurzschluss

 � Leitungsstrang „Wasserpumpe“ prüfen:

Stecker B1 – kammer 8, kabel 0,75² vi und kammer 9, kabel 0,75² br auf Durchgang, 

kurzschluss und Beschädigung prüfen, wenn i.O.  Wasserpumpe erneuern.

043 Wasserpumpe – kurzschluss nach 

+ub oder Transistorfehler

 � Stecker an Wasserpumpe abziehen, wird Störcode 041 angezeigt ist Wasserpumpe de-

fekt  Wasserpumpe erneuern.
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StörcoDE-

anzEigE

FEhlErbESchrEibung kommEntar

 � abhilFEmaSSnahmE

047

048

Dosierpumpe – kurzschluss

Dosierpumpe – unterbrechung

 � Leitungsstrang „Dosierpumpe“ prüfen:

Stecker B1 – kammer 4, kabel 0,75² gn und kammer 10, kabel 0,75² br/gn auf Durch-

gang, kurzschluss und auf Beschädigung prüfen, wenn i.O.  Dosierpumpe erneuern.

049 Dosierpumpe – kurzschluss nach

+ub oder Transistorfehler

 � Steckerverbindung kabelstrang „Dosierpumpe“ trennen bzw. Stecker an der 

Dosierpumpe abziehen, wird Störcode 048 angezeigt, Dosierpumpe ist defekt  

Dosierpumpe erneuern.

050 Betriebssperre - zu viele Sicher-

heitszeitüberschreitungen

zuviele Startversuche, das Steuergerät ist verriegelt.

 � Verriegelung des Steuergerätes aufheben, siehe ab Seite 14.

 � kraftstoffmenge und kraftstoffversorgung prüfen, siehe ab Seite 36.

051 kaltblasen - zeitüberschreitung Beim Start meldet der Flammfühler länger als 240 Sek. eine Temperatur >70 °C.

 � Abgas- und Verbrennungsluftführung prüfen.

 � Flammfühler prüfen, siehe Störcode 064 und 065.

052 Sicherheitszeit-Überschreitung  � Abgas- und Verbrennungsluftführung prüfen.

 � kraftstoffmenge und kraftstoffversorgung prüfen, siehe ab Seite 36.

 � kraftstoffsieb eingesetzt im Stutzen der Dosierpumpe erneuern.

053

054

056

057

Flammenabbruch aus Regelstufe

„power“

Flammenabbruch aus Regelstufe

„gross“

Flammenabbruch aus Regelstufe

„klein“

Flammenabbruch aus Startvorgang

bittE bEachtEn!
Bei noch zulässigen Startversuchen 

führt das heizgerät bei Flam-

menabbruch einen neuen Start 

durch, ggf. mit anschließender 

Startwiederholung.

War der neustart bzw. die 

Startwiederholung erfolgreich, wird 

die Störcode-Anzeige gelöscht.

 � Abgas- und Verbrennungsluftführung prüfen.

 � kraftstoffmenge und kraftstoffversorgung prüfen, siehe ab Seite 36.

 � Flammfühler prüfen, siehe Störcode 064 und 065.

060 Überhitzungsfühler – unterbrechung  � Überhitzungsfühler prüfen:

 – Stecker B2 – kammer 10, kabel 0,5² sw und kammer 11, kabel 0,5² sw auf Beschä-

digung prüfen.

 – Überhitzungsfühler ausbauen und prüfen, siehe Seite 30.

 – Wird weiter Störcode 060 angezeigt, das Steuergerät austauschen.
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StörcoDE-

anzEigE

FEhlErbESchrEibung kommEntar

 � abhilFEmaSSnahmE

061 Überhitzungsfühler – kurzschluss  � Überhitzungsfühler prüfen:

 – Stecker B2 – kammer 10, kabel 0,5² sw und kammer 11, kabel 0,5² sw auf Beschä-

digung prüfen.

 – Überhitzungsfühler ausbauen und prüfen, siehe Seite 30.

 – Wird weiter Störcode 061 angezeigt, das Steuergerät austauschen.

062

063

Leiterplattensensor – unterbre-

chung

Leiterplattensensor – kurzschluss

 � Steuergerät austauschen

064 Flammfühler – unterbrechung  � Flammfühler prüfen:

 – Stecker B2 – kammer 1, kabel 0,22² br und kammer 2, kabel 0,22² br auf Beschädi-

gung prüfen.

 – Flammfühler ausbauen und prüfen, siehe Seite 34.

 – Wird weiter Störcode 064 angezeigt, das Steuergerät austauschen.

065 Flammfühler – kurzschluss  � Flammfühler prüfen:

 – Stecker B2 – kammer 1, kabel 0,22² br und kammer 2, kabel 0,22² br auf Beschädi-

gung prüfen.

 – Flammfühler ausbauen und prüfen, siehe Seite 34.

 – Wird weiter Störcode 065 angezeigt, das Steuergerät austauschen.

069 Je-kommunikationsfehler  � Diagnoseleitung prüfen

 – Stecker B1 – kammer 5 und Stecker S8 – kammer 2, kabel 0,5² bl/ws auf Durch-

gang, kurzschluss und Beschädigung prüfen, wenn i. O.  die an der Diagnoseleitung 

angeschlossene komponente prüfen, wenn i. O.  Steuergerät austauschen.

071 Oberflächenfühler – unterbrechung  � Oberflächenfühler prüfen:

 – Stecker B2 – kammer 7, kabel 0,5² ws und kammer 8, kabel 0,5² ws auf Beschädi-

gung prüfen.

 – Oberflächenfühler ausbauen und prüfen, siehe Seite 31.

 – Wird weiter Störcode 071 angezeigt, das Steuergerät austauschen.

072 Oberflächenfühler – kurzschluss  � Oberflächenfühler prüfen:

 – Stecker B2 – kammer 7, kabel 0,5² ws und kammer 8, kabel 0,5² ws auf Beschädi-

gung prüfen.

 – Oberflächenfühler ausbauen und prüfen, siehe Seite 31.

 – Wird weiter Störcode 072 angezeigt, das Steuergerät austauschen.

074 Betriebssperre – Überhitzungser-

kennung, hardware defekt

 � Überhitzungsfühler prüfen:

 – kabel auf Durchgang, kurzschluss und Beschädigung prüfen.

 – Stecker B2 – kammer 10, kabel 0,5² sw und kammer 11, kabel 0,5² sw auf Beschä-

digung prüfen.

 – Überhitzungsfühler ausbauen und prüfen, siehe Seite 30.

 – Wird weiter Störcode 074 angezeigt, das Steuergerät austauschen.

 � Verriegelung des Steuergerätes aufheben, siehe ab Seite 14.

090 hardware defekt Steuergerät austauschen

091 zu viele Resets Spannungsversorgung prüfen

092 – 099 Steuergerät defekt Steuergerät austauschen

4  STöRungSSuChe
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SonDErWErkzEug

AMp-enTRiegeLungSWeRkzeug

Das AMp-entriegelungswerkzeug dient zum entriegeln von Steckkon-

takten in einem Steckergehäuse.

Dieses entriegelungswerkzeug kann direkt bei AMp bestellt werden.

 � Für Micro-Timer AMp-Bestell-nr. 0-0539960-1

 � Für Junior-power-Timer AMp-Bestell-nr. 1-1579007-6

 � Für Standard-Timer, 

Junior-Timer AMp-Bestell-nr. 1-1579007-4

im kapitel „Reparaturanleitung“ werden die zulässigen instand-

setzungsarbeiten am heizgerät beschrieben. zur Ausführung von 

Reparaturarbeiten muss das heizgerät aus dem Fahrzeug ausgebaut 

werden.

Der zusammenbau des heizgerätes erfolgt in umgekehrter Reihenfolge, 

ggf. zusätzliche hinweise beachten.

bittE bEachtEn!
nach Abschluss aller Arbeiten und dem einbau des heizgerätes in das 

Fahrzeug eine Funktionsprüfung des heizgerätes durchführen.

vor arbEitEn am hEizgErät zu bEachtEnDE SichErhEitShin-

WEiSE

gEFahr!
vErlEtzungS-, vErbrEnnungS- unD vErgiFtungSgEFahr!

 Î Das heizgerät stets vorher ausschalten und abkühlen lassen.

 Î Batterie abklemmen.

 Î Das heizgerät darf nicht in geschlossenen Räumen wie garagen 

oder Werkstätten betrieben werden.

Ausnahme:

Vorhandene Abgasabsaugung direkt an der Abgasrohrmündung.

achtung!
 Î Dichtungen von abgebauten Bauteilen müssen erneuert werden.

 Î Bei Reparaturarbeiten alle Bauteile auf Beschädigung untersuchen 

und ggf. tauschen.

 Î Steckerkontakte, Steckverbindungen und Leitungen auf korrosion 

und Beschädigung untersuchen und ggf. instandsetzen.

 Î im ersatzteilfall dürfen nur eberspächer-ersatzteile verwendet 

werden.

 Î nach Arbeiten am kühlmittelkreislauf muss der Stand des kühl-

mittels geprüft, ggf. kühlmittel entsprechend den Angaben des 

Fahrzeugherstellers nachgefüllt werden. 

 Î Anschließend muss der kühlmittelkreislauf entlüftet werden.

 Î Der Betrieb bzw. der nachlauf des heizgerätes darf nur im notfall 

(siehe „nOT-AuS“ Seite 6) durch unterbrechung des Batterie-

stromes beendet werden (Überhitzungsgefahr des heizgerätes).

5  RepARATuRAnLeiTung
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zuSammEnbauzEichnung

7

7

6 7

7

17

16

15

14

19

20

20

20
20

7

7

7

7

5

4
3

2

1

9

10

11

1213

4

8

18

tEilEliStE

1 Mantel mit Wärmetauscher

2 Steuergerät

3 Leitungsstrang heizgerät mit 

Überhitzungsfühler und Oberflä-

chenfühler

4 Schraube, M4 x 12 (2x)

5 Deckel, Steuergerät

6 Deckel, Leitung, Steuergerät

7 Schraube, M4 x 16 (8x)

8 Stutzen

9 Dichtung, Brennkammer / 

Wärmetauscher 

10 Brennkammer 

11 Dichtung, Brennkammer / 

gebläse 

12 Tülle, kraftstoffrohr 

13 glühstift 

14 Flammfühler 

15 Tülle, Flammfühler 

16 gebläse 

17 Deckel, gebläse 

18 Tülle, kraftstoffrohr 

19 Abdeckung, elektromotor 

20 Schraube, M5 x 80 (4x)
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StEckErbElEgung – 10-poligEr StEckEr S1

Batterie „Minus“, kabel 2,5² br

Batterie „plus“, kabel 2,5² rt

Dosierpumpe „plus“, kabel 1² gn

Fahrzeuggebläse, kabel 0,5² sw/rt

zuheizkriterium, kabel 0,5² bl

Diagnose, kabel 0,5² bl/ws

Wasserpumpe „plus“, kabel 0,5² vi

einschalten „plus“, kabel 0,5² ge

Dosierpumpe „Minus“, kabel 1² br/gn

Wasserpumpe „Minus“, kabel 1² br

StEckErbElEgung – 14-poligEr StEckEr b2

Flammfühler, kabel 0,22² br

Flammfühler, kabel 0,22² br

glühstift, kabel 1,5² br

glühstift, kabel 1,5² ws

Oberflächenfühler, kabel 0,5² ws

Oberflächenfühler, kabel 0,5² ws

Überhitzungsfühler, kabel 0,5² sw

Überhitzungsfühler, kabel 0,5² sw

Brennermotor, kabel 0,75² sw

Brennermotor, kabel 0,75² br

Steckergehäuse sind von der Leitungseintrittsseite dargestellt.

rEparaturSchrittE

bittE bEachtEn!
in dieser Reparaturanleitung ist der Auseinanderbau des heizgerätes in 

einzelnen Reparaturschritten beschrieben. Auf die Ausführung notwen-

diger vorhergehender Schritte wird bei den entsprechenden Reparatur-

schritten hingewiesen.

reparaturschritt 1

Deckel „Steuergerät“ abbauen Seite 27

reparaturschritt 2

Deckel „gebläse“ abbauen Seite 27

reparaturschritt 3

Stutzen aus Deckel „Steuergerät“ ausbauen Seite 28

reparaturschritt 4

Steuergerät ausbauen Seite 29

reparaturschritt 5

Überhitzungsfühler und Oberflächenfühler ausbauen Seite 30

Überhitzungsfühler prüfen Seite 30

Oberflächenfühler prüfen Seite 31

reparaturschritt 6

Abdeckung „elektromotor“ und  

„Baugruppe gebläse mit Brennkammer“ abbauen Seite 32

reparaturschritt 7

gebläsedrehzahl messen Seite 33

reparaturschritt 8

Flammfühler ausbauen Seite 34

Flammfühler prüfen Seite 34

reparaturschritt 9

glühstift prüfen Seite 35

glühstift ausbauen Seite 35
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rEparaturSchritt 2

DeCkeL „geBLÄSe“ ABBAuen

Für den Abbau Deckel „gebläse“ zunächst Reparaturschritt 1 ausfüh-

ren.

 � 4 Befestigungsschrauben, M4 x 16 des Deckels „gebläse“ heraus-

drehen.

 � Deckel „gebläse“ vorsichtig über den kraftstoffanschluss abnehmen.

2

4
3

1
1

1
1

1 Befestigungsschrauben M4 x 16

2 kraftstoffrohr

3 Tülle „kraftstoffrohr“ im Deckel „gebläse“

4 Deckel „gebläse“

bittE bEachtEn!
hinWeiSe FÜR Den zuSAMMenBAu:

 � Tülle für den kraftstoffanschluss im Deckel „gebläse“ erneuern, die 

Tülle liegt dem entsprechenden ersatzteil-kit bei.

 � Den Deckel „gebläse“ vorsichtig über kraftstoffanschluss am geblä-

segehäuse aufsetzen. hierbei die kabel nicht zwischen Deckel und 

gehäuse einklemmen.

 � Auf richtigen Sitz der Tülle „kraftstoffanschluss“ im Deckel „ge-

bläse“ achten.

 � Auf richtigen Sitz der Tülle „kabelstrang elektromotor“ im gebläse-

gehäuse achten.

1

1 Tülle „kabelstrang elektromotor“

 � Anzugsdrehmoment der Befestigungsschrauben:

M4 x 16 = 2,9+0,3 nm

hEizgErät auSEinanDErbauEn

rEparaturSchritt 1

DeCkeL „STeueRgeRÄT“ ABBAuen

 � 4 Befestigungsschrauben M4 x 16 des Deckels „Steuergerät“ her-

ausdrehen.

 � Deckel „Leitung Steuergerät“in pfeilrichtung (A) entriegeln, nach 

oben aus dem Deckel „Steuergerät“ herausziehen.

 � Deckel „Leitung Steuergerät“ für den zusammenbau aufbewahren.

 � Wurde ein Winkelstutzen eingebaut, die einstellung markieren.

 � Deckel „Steuergerät“ anheben und Wasserstutzen vorsichtig aus 

dem Mantel herausziehen.

 � Deckel „Steuergerät“ abnehmen.

1

1

1
1

23

1 Befestigungsschrauben M4 x 16

2 Deckel „Leitung Steuergerät“

3 Deckel „Steuergerät“

bittE bEachtEn!
hinWeiSe FÜR Den zuSAMMenBAu:

 � Vor der Montage des Deckels „Steuergerät“ darauf achten, dass die 

zackenringe beider Stutzen im Deckel richtig arretiert sind. 

 � Deckel „Leitung Steuergerät“ in den Deckel „Steuergerät“ einsetzen.

 � Anzugsdrehmoment der Befestigungsschrauben:

M4 x 16 = 2,9+0,3 nm
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rEparaturSchritt 3

STuTzen AuS DeCkeL „STeueRgeRÄT“ AuSBAuen

Für den Ausbau der Stutzen aus Deckel „Steuergerät“ zunächst 

Reparaturschritt 1 ausführen.

 � Stutzen im Deckel „Steuergerät“ nach unten drücken.

 � zackenring lösen.

 � O-Ring entfernen.

 � Stutzen nach oben aus dem Deckel „Steuergerät“herausziehen.

2

3
3

2

1

4 4

1 Deckel „Steuergerät“

2 Wasserstutzen

3 zackenring

4 O-Ring

bittE bEachtEn!
hinWeiSe FÜR Den zuSAMMenBAu:

 � Stutzen von oben in den Deckel „Steuergerät“ einsetzen.

 � O-Ring in die nut des Stutzens einsetzen. 

 � zackenring am Stutzen montieren und in den zahnkranz des Deckels 

„Steuergerät“ einsetzen. War ein abgewinkelter Stutzen montiert, 

muss der abgewinkelte Stutzen entsprechend der einbaulage bzw. 

der Markierung ausgerichtet und in den zahnkranz des Deckels 

„Steuergerät“ eingesetzt werden. 
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 � Befestigungsschraube M4 x 12 Druckfeder Oberflächenfühler / Steu-

ergerät herausdrehen. Druckfeder abnehmen.

1

1 Befestigungsschraube M4 x 12

 � Steuergerät abnehmen.

bittE bEachtEn!
Der Überhitzungsfühler muss nicht ausgebaut werden

hinWeiS FÜR Den zuSAMMenBAu:

 � Anzugsdrehmoment der Befestigungsschrauben:

M4 x 12 = 3,3+0,3 nm

rEparaturSchritt 4

STeueRgeRÄT AuSBAuen

Für den Ausbau des „Steuergerätes“ zunächst Reparaturschritt 1 aus-

führen.

 � Sicherungslasche am 14-poligen Stecker (B2) in pfeilrichtung (A) 

entriegeln.

 � Den 14-poligen Stecker (B2) nach oben abziehen.

1

2

A

1 14-poliger Stecker (B2)

2 Sicherungslasche

 � Befestigungsschraube M4 x 12 Druckfeder Überhitzungsfühler / 

Steuergerät herausdrehen. Druckfeder abnehmen.

1

1 Befestigungsschraube M4 x 12
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ÜBeRhiTzungSFÜhLeR pRÜFen

 � Überhitzungsfühler mit einem Digital-Multimeter im 14-poligen Ste-

cker (B2) in kammer 10 und 11 prüfen. Liegt der Widerstandswert 

außerhalb des Diagramms bzw. der Wertetabelle den Überhitzungs-

fühler austauschen.

321

1 Überhitzungsfühler

2  14-poliger Stecker (B2)

3 Digital-Multimeter

W
id

er
st

an
d 

(k
W

)

Temperatur (°C)

WeRTeTABeLLe

temp [°c] r [kW] temp [°c] r [kW]
0 32,54 ±2,2 70 1,75 ±0,13

10 19,87 ±1,0 80 1,25 ±0,1

20 12,48 ±0,5 90 0,91 ±0,08

30 8,06 ±0,4 100 0,67 ±0,06

40 5,33 ±0,3 110 0,50 ±0,05

50 3,60 ±0,25 120 0,38 ±0,04

60 2,48 ±0,17

rEparaturSchritt 5

ÜBeRhiTzungSFÜhLeR unD OBeRFLÄChenFÜhLeR AuSBAuen

Für den Ausbau Überhitzungsfühler / Oberflächenfühler zunächst 

Reparaturschritt 1 und Reparaturschritt 4 ausführen.

 � Überhitzungsfühler mit einer Flachzange aus der Aufnahmebohrung 

im Mantel herausziehen. Überhitzungsfühler, Oberflächenfühler und 

den 14-poligen Stecker (B2) abnehmen.

1 2 3

1  Überhitzungsfühler

2 Oberflächenfühler

3 14-poliger Stecker (B2)

bittE bEachtEn!
Überhitzungsfühler, Oberflächenfühler und 14-poliger Stecker sind eine 

Baugruppe und nicht als einzelteil erhältlich.

 � Bei Austausch Überhitzungsfühler, Oberflächenfühler und 14-poligem 

Stecker (B2) müssen die Steckkontakte vom

 – elektromotor, kammer 13, kabel 0,75² sw und kammer 14, kabel 

0,75² br

 – Flammfühler, kammer 1, kabel 0,22² br und kammer 2, kabel 

0,22² br

 – glühstift, kammer 3, kabel 1,5² br und kammer 6, kabel 1,5² ws

aus dem vorhandenen 14-poligen Stecker (B2) ausgeknüpft werden.

 � es ist empfehlenswert, die ausgeknüpften kabel zu kennzeichnen 

oder die Steckerbelegung auf Seite 26 zu berücksichtigen.

bittE bEachtEn!
hinWeiSe FÜR Den zuSAMMenBAu:

 � Folgende Teile sind im ersatzteil-kit enthalten und müssen verwendet 

werden:

 – Druckfeder, Überhitzungsfühler

 – Druckfeder, Oberflächenfühler

 – Schraube M4 x 12 (2x)

 � Bei der Montage den Leitungsstrang Überhitzungsfühler und 

Leitungsstrang Oberflächenfühler verdrillen.
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rEparaturSchritt 5

OBeRFLÄChenFÜhLeR pRÜFen

 � Oberflächenfühler mit einem Digital-Multimeter im 14-poligen Ste-

cker (B2) in kammer 7 und 8 prüfen. Liegt der Widerstandswert au-

ßerhalb des Diagramms bzw. der Wertetabelle den Oberflächenfühler 

austauschen.

321

1 Oberflächenfühler

2  14-poliger Stecker (B2)

3 Digital-Multimeter

W
id

er
st

an
d 

(k
W

)

Temperatur (°C)

WeRTeTABeLLe

temp [°c] r [kW]
0 30,00 ±1,50

25 10,74 ±0,78

40 6,20 ±0,52

60 3,19 ±0,32

80 1,75 ±0,20

100 1,02 ±0,13

120 0,62 ±0,08
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 � Abdeckung „elektromotor“ abnehmen.

 � Baugruppe „gebläse mit Brennkammer“ aus dem Wärmetauscher 

herausziehen.

2

1

1 Abdeckung elektromotor

2 Baugruppe „gebläse mit Brennkammer“

 � Die Brennkammer vom gebläsegehäuse abbauen, hierbei mit der 

Brennkammer die Tülle vom glühstift und die Tülle vom kraftstoffrohr 

aus dem gebläsegehäuse abziehen.

2

3

1

4

1 Tülle kraftstoffrohr

2 Tülle kabelstrang glühstift

3 Brennkammer

4 gebläsegehäuse mit Flammfühler

rEparaturSchritt 6

ABDeCkung „eLekTROMOTOR“ unD „BAugRuppe geBLÄSe MiT 

BRennkAMMeR“ ABBAuen

Für den Abbau Abdeckung „elektromotor“ und „Baugruppe gebläse mit 

Brennkammer“ zunächst Reparaturschritt 1, Reparaturschritt 2 und 

Reparaturschritt 4 ausführen.

 � Steckkontakte vom elektromotor im 14-poligen Stecker (B2), kam-

mer 13, kabel 0,75² sw und kammer 14, kabel 0,75² br mit dem 

AMp-entriegelungswerkzeug entriegeln.

 � Steckkontakte vom Flammfühler im 14-poligen Stecker (B2), kam-

mer 1, kabel 0,22² br und kammer 2, kabel 0,22² br mit dem AMp-

entriegelungswerkzeug entriegeln.

 � Steckkontakte vom glühstift im 14-poligen Stecker (B2), kammer 3, 

kabel 1,5² br und kammer 6, kabel 1,5² ws mit dem AMp-entriege-

lungswerkzeug entriegeln.

1

1 14-poliger Stecker (B2)

 � 4 Befestigungsschrauben M5 x 80 der Abdeckung „elektromotor“ 

und des gebläses herausdrehen.

1

1 11

1 Befestigungsschraube M5 x 80
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rEparaturSchritt 7

geBLÄSeDRehzAhL MeSSen

Für die Messung gebläsedrehzahl zunächst Reparaturschritt 1, 

Reparaturschritt 2 und Reparaturschritt 4 ausführen.

 � eine Markierung (weiße Farbe) am gebläserad anbringen und die 

Drehzahl mit einem berührungslosen Drehzahlmessgerät messen.

 � Am 14-poligen Stecker (B2), kammer 13, kabel 0,75² sw und kam-

mer 14, kabel 0,75² br max. 8,2 V anlegen.

 � ist die gemessene Drehzahl <10 000 u/min, dann das Verbrennungs-

luftgebläse austauschen.

 � ist die gemessene Drehzahl >10 000 u/min, dann das Steuergerät 

austauschen.

1

2

1 14-poliger Stecker (B2)

2 Markierung

ABDeCkung „eLekTROMOTOR“ unD „BAugRuppe geBLÄSe MiT 

BRennkAMMeR“ ABBAuen

 � Dichtung zwischen Brennkammerflansch und gebläsegehäuse bzw. 

zwischen Brennkammerflansch und Wärmetauscher entfernen, alle 

Dichtflächen sorgfältig reinigen.

 � Tülle vom kraftstoffrohr abziehen. 

achtung!
eine Wiederverwendung der abmontierten Dichtungen und Tüllen kann 

zu undichtigkeiten und Funktionsstörungen am heizgerät führen.

 Î Vorgeschriebenes ersatzteil-kit verwenden. 

1

2

3

1 Tülle, kraftstoffrohr im gebläsegehäuse

2 Tülle, glühstift im gebläsegehäuse

3 Dichtung, Brennkammerflansch / gebläsegehäuse

bittE bEachtEn!
hinWeiSe FÜR Den zuSAMMenBAu:

 � Folgende Teile sind im ersatzteil-kit enthalten und müssen verwendet 

werden:

 – Tülle, kraftstoffrohr

 – Tülle, kraftstoffrohr im Deckel „gebläse“

 – Tülle, Flammfühler

 – Dichtung, zwischen Brennkammer und gebläsegehäuse

 – Dichtung (rund), zwischen Brennkammer und Wärmetauscher

 � neue Dichtung zwischen gebläsegehäuse und Brennkammer am 

Brennkammerflansch anlegen, hierbei die unterschiedlichen Aus-

schnitte in der Dichtung beachten.

 � Tülle „kabelstrang glühstift“ mit der planen Fläche an der Dichtung 

(Brennkammerflansch) anlegen.

 � Tülle für das kraftstoffrohr aufstecken und an der Dichtung (Brenn-

kammerflansch) anlegen.

 � Beim zusammenbau von Brennkammer und gebläsegehäuse unbe-

dingt auf richtigen Sitz der Tüllen achten.

 � neue Dichtung (rund) zwischen Brennkammer und Wärmetauscher in 

die kreisförmige Vertiefung von Mantel und Wärmetauscher einlegen.

 � Anzugsdrehmoment der Befestigungsschrauben:

M5 x 80 = 6,5+0,5 nm

5  RepARATuRAnLeiTung
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FLAMMFÜhLeR pRÜFen

Flammfühler mit einem Digital-Multimeter prüfen. Liegt der Wider-

standswert des Flammfühlers außerhalb des Diagramms bzw. der Wer-

tetabelle den Flammfühler austauschen.

1
2

1 Flammfühler

2 Digital-Multimeter

W
id

er
st

an
d 

(W
)

Temperatur (°C)

WeRTeTABeLLe

temp [°c] r [W] temp [°c] r [W]
0 1000 ±10 200 1758 ±24

50 1194 ±12 250 1941 ±28

100 1385 ±15 300 2120 ±32

150 1573 ±20 350 2297 ±36

rEparaturSchritt 8

FLAMMFÜhLeR AuSBAuen

Für den Ausbau Flammfühler zunächst Reparaturschritt 1, 

Reparaturschritt 2 und Reparaturschritt 4 und Reparaturschritt 6 aus-

führen.

 � Tülle kabelstrang Flammfühler aus der nut herausziehen.

 � Flammfühler zusammen mit der Tülle (graphittülle) aus der nut im 

gebläsegehäuse herausziehen.

 � Flammfühler abnehmen.

5

2

3

4

1

1 nut für Tülle „kabelstrang Flammfühler“ und Tülle „kraftstoffrohr“

2 Tülle „kabelstrang Flammfühler“, halbrund

3 Flammfühler

4 Tülle Flammfühler (graphittülle)

5 nut für Flammfühlerbund und graphittülle

bittE bEachtEn!
hinWeiSe FÜR Den einBAu:

 � Folgende Teile sind dem ersatzteil beigefügt und müssen verwendet 

werden:

 – Tülle, kraftstoffrohr

 – Tülle, kraftstoffrohr im Deckel „gebläse“

 – Tülle, Flammfühler (graphittülle)

 – Dichtung, zwischen Brennkammerflansch und gebläsegehäuse

 – Dichtung, zwischen Brennkammerflansch und Wärmetauscher.

hinWeiSe FÜR Den zuSAMMenBAu:

 � Die Tülle kabelstrang Flammfühler mit der Rundung in die obere ge-

häusenut vom gebläse einsetzen.

 � Die Tülle, Flammfühler (graphittülle) am Flammfühler aufstecken.

 � Bund vom Flammfühler und Tülle Flammfühler (graphittülle mit Run-

dung) gemeinsam in die nut vom gebläsegehäuse einschieben.

5  RepARATuRAnLeiTung
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gLÜhSTiFT AuSBAuen

Für den Ausbau glühstift zunächst Reparaturschritt 1, Reparaturschritt 

2 und Reparaturschritt 6 ausführen.

 � glühstift vorsichtig aus der Brennkammer herausziehen und erneu-

ern.

1

2

1 Tülle, glühstift

2 glühstift

bittE bEachtEn!
hinWeiSe FÜR Den zuSAMMenBAu:

 � Folgende Teile sind im ersatzteil-kit enthalten und müssen verwendet 

werden:

 – Tülle, kraftstoffrohr

 – Tülle, kraftstoffrohr im Deckel „gebläse“

 – Tülle, Flammfühler (graphittülle)

 – Dichtung, zwischen Brennkammerflansch und gebläsegehäuse

 – Dichtung, zwischen Brennkammerflansch und Wärmetauscher

rEparaturSchritt 9

gLÜhSTiFT pRÜFen

Für die prüfung glühstift zunächst Reparaturschritt 1 und 

Reparaturschritt 2 ausführen.

 � Sicherungslasche am 14-poligen Stecker (B2) in pfeilrichtung (A) 

entriegeln

 � 14-poligen Stecker (B2) nach oben abziehen

1

2

A

1 14-poliger Stecker (B2)

2 Sicherungslasche

 � glühstift im eingebauten zustand prüfen. 

 – Stecker B2 – kammer 3, kabel 1,5² br und kammer 6, kabel 1,5² 

ws, beide kabel ausklipsen.

 – Spannung 8 V ±0,1 V am glühstift anlegen und nach 25 Sek. die 

Stromstärke messen.

 – Bei 8,5 A (+1 A / –1,5 A) ist der glühstift i.O.

 � Bei abweichenden Werten den glühstift ausbauen.

5  RepARATuRAnLeiTung
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AuSWeRTung 

 � gemessene kraftstoffmenge mit den Werten der nach folgenden Ta-

belle vergleichen. 

Liegt die gemessene kraftstoffmenge über dem Maximalwert oder 

unter dem Minimalwert, muss die Dosierpumpe ausgetauscht wer-

den.

heizgerät typ hydronic ii

heizgeräte-Ausführung B 4 S / B 5 S D 4 S / D 5 S e 4 S

Förderdauer

einmaliger Start 80 Sek. 80 Sek.

ein Start  

+ zwei Wiederholungen
129 Sek.

kraftstoffmenge-nenn. [cm³] 12,4 8,2 13,5

kraftstoffmenge-Max. [cm³] 13,7 9,0 14,6

kraftstoffmenge-Min. [cm³] 11,2 7,4 12,5

bittE bEachtEn!
kraftstoffmessung nur bei ausreichend geladener Batterie durchführen. 

Am Steuergerät sollen während der Messung min. 12 V oder max. 13 V 

anliegen.

mESSung DEr kraFtStoFFmEngE, mit EDith baSic

VORBeReiTung DeR MeSSung

 � kraftstoffdruckleitung am heizgerät abziehen und in ein Messglas 

(größe 25 cm³) einleiten.

 � heizgerät mit eDiTh Basic (iSO-Adapter) verbinden und am pC Funk-

tion „komponente einschalten“ wählen.

 � komponente „Dosierpumpe“ anwählen, auf Button „ausführen“ kli-

cken und kraftstoff in das Messglas fördern. 

einstellung von 30 Sek. Förderdauer mit 10 hz Dosierpumpenfre-

quenz beibehalten.

 � nach 30 Sek. schaltet die Dosierpumpe ab, Messglas entleeren.

MeSSung / AuSWeRTung

 � Über eDiTh die komponente „Dosierpumpe“ erneut einschalten und 

in das Messglas fördern, Förderdauer 30 Sek. mit 10 hz Dosierpum-

penfrequenz.

 � nach 30 Sek. wird die Dosierpumpe abgeschaltet, kraftstoffmenge 

im Messglas ablesen.

heizgerät typ hydronic ii

heizgeräte-Ausführung B 4 S / B 5 S D 4 S / D 5 S e 4 S

Förderdauer in Sek. 30

Frequenz [hz] 10

kraftstoffmenge-nenn. [cm³] 8,2 8,9 9,4

kraftstoffmenge-Max. [cm³] 9,0 9,8 10,7

kraftstoffmenge-Min. [cm³] 7,7 8,4 8,6

mESSung DEr kraFtStoFFmEngE, ohnE EDith baSic

VORBeReiTung DeR MeSSung

 � kraftstoffdruckleitung vom heizgerät abziehen und in ein Messglas 

(größe 25 cm³) einleiten.

 � heizgerät einschalten.

 � Je nach gerätetyp beginnt die Dosierpumpe nach 17 bis 20 Sek. mit 

der kraftstoffförderung. Tritt der kraftstoff gleichmäßig und blasenfrei 

aus, ist die kraftstoffleitung befüllt und entlüftet.

 � heizgerät ausschalten und Messglas entleeren.

MeSSung

 � heizgerät einschalten.

 � Je nach gerätetyp beginnt die Dosierpumpe nach 17 bis 20 Sek. mit 

der kraftstoffförderung.

 � Messglas während der Messung in höhe des heizgerätes halten.

Bei Benzin- / ethanol-heizgeräten reicht aufgrund der Fördermenge 

ein einmaliger Start zur Messung der kraftstoffmenge.

Bei Diesel-heizgeräten müssen nach dem einmaligen Start zwei 

automatische Startwiederholungen erfolgen, um eine ausreichende 

kraftstoffmenge für die Messung zu erhalten.

 � nach der Messung das heizgerät ausschalten.

 � kraftstoffmenge im Messglas ablesen.

5  RepARATuRAnLeiTung
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tEilEliStE Für Schaltplan hEizgErät

1.1  Brennermotor

1.2  glühstift

1.5  Regel-Überhitzungsfühler

1.12 Flammfühler

1.13 Oberflächenfühler

2.1  Steuergerät

2.2  kraftstoffdosierpumpe

2.5.7 Relais Fahrzeuggebläse

2.7  hauptsicherung, 20 A

2.7.1 Sicherung Betätigung, 5 A

2.7.5 Sicherung Fahrzeuggebläse, 25 A

2.12 Wasserpumpe

5.1  Batterie

b) Anschluss Fahrzeuggebläse

g) Beim S-gerät

h) Beim SC-gerät

k) Temperaturschalter (< 5 °C)

bittE bEachtEn!
Das Relais, 12 Volt 2.5.7 (von kl. 30 nach kl. 87a) hat eine maximale 

Stromaufnahme von 40 A, d. h. der Wert der fahrzeugeigenen geblä-

sesicherung darf nicht mehr als 40 A betragen. Schaltplan siehe Seite 

38.

bElEgung von StEckEr S1

kammer Quer-

schnitt

Farbe Funktion

1 2,5 rot Batterie „plus“ (klemme 30)
2 2,5 braun Batterie „Minus“ (klemme 31)
3 0,5 schwarz / rot Fahrzeuggebläse
4 1,0 grün Dosierpumpe „plus“
5 0,5 blau / weiß Diagnose Je
6 0,5 blau zuheizkriterium
7 0,5 gelb einschalten „plus“
8 0,5 violett Wasserpumpe „plus“
9 1,0 braun Wasserpumpe „Minus“

10 1,0 braun / grün Dosierpumpe „Minus“

kabElFarbEn

rt rot gr grau
bl blau ge gelb
ws weiß vi violett
sw schwarz br braun
gn grün

Stecker und Buchsengehäuse sind von der Leitungseintrittsseite dar-

gestellt.

vErDrahtung DES hEizgErätES

achtung!
SichErhEitShinWEiSE Für DiE vErDrahtung DES hEizgErätES!

Das heizgerät ist gemäß den eMV-Richtlinien elektrisch anzuschließen. 

Durch nicht fachgerechte eingriffe kann die eMV beeinflusst werden, 

aus diesem grund sind folgende hinweise zu beachten:

 Î Bei elektrischen Leitungen ist darauf zu achten, dass deren isola-

tion nicht beschädigt wird.

 Î Vermeiden von:

 – Durchscheuern, Abknicken, einklemmen oder Wärmeeinwirkung.

 – Bei wasserdichten Steckern sind nicht belegte Steckerkammern 

mit Blindstopfen, schmutz- und wasserdicht zu verschließen.

 – elektrische Steck- und Masseverbindungen müssen korrosionsfrei 

und fest sein.

 – Steck- und Masseverbindungen außerhalb des innenraumes mit 

kontaktschutzfett einfetten.

bittE bEachtEn!
Bei der elektrischen Verdrahtung des heizgerätes sowie dem 

Bedienelement ist auf folgendes zu achten:

 � elektrische Leitungen und Bauteile müssen im Fahrzeug so angeord-

net sein, dass ihre einwandfreie Funktion unter normalen Betriebsbe-

dingungen nicht beeinträchtigt werden kann (z. B. durch hitzeeinwir-

kung, Feuchtigkeit u.ä.).

 � Folgender Leitungsquerschnitt ist zwischen Batterie und heizgerät 

einzuhalten. Dadurch wird der max. zulässige Spannungsverlust in 

den Leitungen von 0,5 V bei 12 V nennspannung nicht überschritten.

 – Leitungsquerschnitt bei einer Leitungslänge (pluskabel + Minuska-

bel) bis 6 m = Leitungsquerschnitt 4 mm².

 � ist der Anschluss der plusleitung am Sicherungskasten (z. B. 

klemme 30) vorgesehen, muss auch die fahrzeugeigene Leitung von 

der Batterie zum Sicherungskasten in die Berechnung der gesamtlei-

tungslänge einbezogen und ggf. neu dimensioniert werden.

 � unbenützte Leitungsenden isolieren.

6  eLekTRik  /  SChALTpLAn
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Schaltplan hEizgErät

gebläsean-
steuerung

Bedienelemente

Schlaufen im Leitungsbaum nicht auftrennen

Schlaufen im Leitungsbaum nicht auftrennenSchlaufen im Leitungsbaum auftrennen

AnSChLuSSSCheMA FÜR Die FunkTiOn zuheizen

Variante 1: Bei easyStart-Bedienelementen Variante 2: Alle Bedienelemente außer easyStart

einschaltsignal

zuheizkriteriumzuheizkriterium

zurückbinden und isolieren

Leitungsenden 
verbinden

Schlaufen im Leitungsbaum auftrennen

25 2526 00 96 01

Teileliste siehe Seite 37

6  eLekTRik  /  SChALTpLAn

Schaltplan hEizgErät

Teileliste siehe Seite 37 25 2526 00 96 01

gebläsean-
steuerung

Bedienelemente

Schlaufen im Leitungsbaum nicht auftrennen

Schlaufen im Leitungsbaum auftrennen

AnSChLuSS-SCheMA FÜR Die FunkTiOn zuheizen

Variante 1: Bei easyStart-Bedienelementen Variante 2: Alle Bedienelemente außer easyStart

einschaltsignal

zuheizkriteriumzuheizkriterium

zurückbinden und isolieren

Leitungsenden 
verbinden

Schlaufen im Leitungsbaum auftrennen

Schlaufen im Leitungsbaum nicht auftrennen



39

Schaltplan bEDiEnElEmEnt – EaSyStart r+

25 2281 00 97 01 A

TeiLeLiSTe

2.15.1 Raumtemperaturfühler 

2.15.9 Außentemperaturfühler (optional) 

3.1.16 Taster Funkfernbedienung 

3.2.15 Schaltuhr easyStart T

3.3.10 Funkfernbedienung easyStart R+ (Stationärteil)

3.6.1 Leitungsstrang

3.8.3 Antenne

c) klemme 58 (Beleuchtung) 

e) Anschluss Schaltuhr easyStart T

Stecker und Buchsengehäuse sind von der Leitungseintrittsseite dar-

gestellt.
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Schaltplan bEDiEnElEmEnt – EaSyStart r

25 2281 00 97 02 A

TeiLeLiSTe

2.15.1 Raumtemperaturfühler (optional)

2.15.9 Außentemperaturfühler (optional) 

3.1.16 Taster Funkfernbedienung 

3.2.15 Schaltuhr easyStart T

3.3.9 Funkfernbedienung easyStart R (Stationärteil)

3.6.1 Leitungsstrang

3.8.3 Antenne

c) klemme 58 (Beleuchtung) 

e) Anschluss Schaltuhr easyStart T

Stecker und Buchsengehäuse sind von der Leitungseintrittsseite dar-

gestellt.
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Schaltplan bEDiEnElEmEnt – EaSyStart t

25 2281 00 97 03 A

TeiLeLiSTe

2.15.1 Raumtemperaturfühler (optional)

2.15.9 Außentemperaturfühler (optional) 

3.1.7 Taster „AuS“

3.2.15 Schaltuhr easyStart T

c) klemme 58 (Beleuchtung) 

g) externe Taste „ein / AuS“ (optional)

Stecker und Buchsengehäuse sind von der Leitungseintrittsseite dar-

gestellt.
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Schaltplan bEDiEnElEmEnt – calltronic ii

25 2507 00 97 02

bittE bEachtEn!
Die Funktion „Lüften“ steht nicht zur Verfügung.

TeiLeLiSTe

3.1.19 Taster, Calltronic ii

3.3.11 Calltronic ii

3.8.4 Antenne geschraubt

6  eLekTRik  /  SChALTpLAn
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Schaltplan bEDiEnElEmEnt – EaSyStart call

25 2526 97 00 02

TeiLeLiSTe

2.15.1 Raumtemperaturfühler (optional)

3.1.16 Taster

3.3.13 easyStart Call

3.6.1 Adapter

3.8.3 Antenne

6  eLekTRik  /  SChALTpLAn
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Eg-konFormitätSErklärung

Der hersteller:

J. Eberspächer gmbh & co. kg

Anschrift:

eberspächerstraße 24

D-73730 esslingen

erklärt hiermit, dass folgendes produkt:

produktbezeichnung Fahrzeugheizgerät
Typ hydronic ii

Ausführung b 4 S / b 5 S  

D 4 S / D 5 S / E 4 S

die Anforderungen folgender eg-Richtlinien erfüllt:

a) heizgeräterichtlinie 2001/56/eg, 

 Änderungszustand 2006/119/eg

b) eMV von Fahrzeugen 72/245/eWg, 

 Änderungszustand 2009/19/eg

c) heizgeräteregelung eCe-R 122, 

 Änderungszustand 00

d) eMV von Fahrzeugen eCe-R 10, 

 Änderungszustand 03

zur Beurteilung des erzeugnisses wurden folgende  Richtlinien heran-

gezogen: 2001/56/eg; 72/245/eWg; eCe-R 122; eCe-R 10

zErtiFiziErungEn

Die hohe Qualität der eberspächer produkte ist der Schlüssel zu unse-

rem erfolg.

um diese Qualität zu garantieren, haben wir im Sinne des Qualitäts-

management (QM) alle Arbeitsprozesse im unternehmen organisiert. 

gleichwohl betreiben wir eine Vielzahl an Aktivitäten für eine kontinu-

ierliche Verbesserung der produktqualität, um mit den ebenso ständig 

wachsenden Anforderungen der kunden Schritt zu halten.

Was für eine Sicherstellung der Qualität erforderlich ist, wird in interna-

tionalen normen festgelegt.

Diese Qualität ist in einem umfassenden Sinne zu betrachten. Sie be-

trifft produkte, Abläufe und kunden-Lieferanten Beziehungen.

Offiziell zugelassene gutachter bewerten das System und die entspre-

chende zertifizierungsgesellschaft vergibt ein zertifikat.

Die Fa. eberspächer hat sich bereits für folgende Standards qualifiziert:

QualitätSmanagEmEnt gEmäSS

Din En iSo 9001:2000 unD iSo/tS 16949:1999

umWEltmanagEmEntSyStEm gEmäSS

Din En iSo 14001:1996

EntSorgung

enTSORgen VOn MATeRiALien

Altgeräte, defekte Bauteile und Verpackungsmaterial sind durchweg 

sortenrein trennbar, so dass bei Bedarf alle Teile umweltfreundlich ent-

sorgt bzw. ihrer werkstofflichen Wiederverwendung zugeführt werden 

können. 

elektromotoren, Steuergeräte und Sensoren (z. B. Temperaturfühler) 

gelten hierbei als „elektroschrott“.

zeRLegen DeS heizgeRÄTeS

Das zerlegen des heizgerätes erfolgt gemäß den Reparaturschritten der 

aktuellen Störungssuche / Reparaturanleitung.

VeRpACkung

Die Verpackung des heizgerätes kann für einen eventuellen Rückver-

sand aufbewahrt werden.

7  SeRViCe
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StichWortvErzEichniS

a

Abdeckung „elektromotor“  32

Abhilfemaßnahme  19

Adapterkabel  15

Aktueller Fehler  18

AMp-entriegelungswerkzeug  24

Arbeiten am heizgerät  24

Aufhebung der Verriegelung  14

Auswertung  36

b

Batteriespannung  14

Baugruppe gebläse  32, 33

Bedienelemente  15

Bei Störungen  14

Belegung von Stecker S1  37

Benzin-heizgerät  9, 10

Besondere Schreibweisen  5

c

Calltronic ii  42

D

Darstellungen  5

Deckel „gebläse“  27

Deckel „Steuergerät“  27

Diagnoseabfrage  17

Diagnosefähige Bedienelemente  18

Diagnosetool eDiTh Basic  8, 15, 16

Diesel-heizgerät  11, 12

Din en iSO 9001:2000  44

Din en iSO 14001:1996  44

Dokumentationen des heizgerätes  5

E

easyStart R+  8, 15

easyStart T  15

eDiTh Basic  8

eg-konformitätserklärung  44

einleitung  5

einschalten  8

elektrik  37

elektrische Bauteile  14

entriegelungswerkzeug  24

entsorgung  44

ersatzteilliste  5

erstinbetriebnahme  6

externes Diagnosesystem  15

F

Fehlerbeschreibung  19

Fehlerdiagnose  16, 18

Fehlerspeicher  18

Fehlerspeicher abfragen / löschen  18

Fehlerspeicher F1 – F5  18

Fehlerspeicher löschen  17

Flammfühler ausbauen  34

Flammfühler prüfen  34

Funkfernbedienung  8

Funkfernbedienung easyStart R+  8, 18

Funktionsbeschreibung  8

Funktionsprüfung  6

Funktion und Betrieb  7

g

gebläsedrehzahl messen  33

gewährleistung  6

glühstift ausbauen  35

graphittülle  35

h

haftungsanspruch  6

heizbetrieb  8

heizbetrieb in höhenlagen  8

i

inhalt  2 – 4

inhaltsverzeichnis  2

iSO/TS 16949:1999  44

k

kabelfarben  37

kontrolle  14

kraftstoff  9 – 12

m

Messung  36

Messung der kraftstoffmenge  36

n

notabschaltung  6

nOT-AuS  6
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o

Oberflächenfühler  29, 30

Oberflächenfühler prüfen  31

O-Ring  28

p

piktogramme  5

prüfmittel  15

Q

Qualitätsmanagement  44

r

Reparaturanleitung  24

Reparaturschritte  26

S

Schaltplan Bedienelement  39 – 42

Schaltplan heizgerät  37

Schaltuhr  8

Schaltuhr easyStart T  8, 18

Schnittbild  7

Sicherheitshinweise  6, 24, 37

Sicherheitshinweise für den einbau  6

Sonderwerkzeug  24

Spannungsversorgung  14

Standheizbetrieb  8

Startversuche  14

Stecker B2  26

Steckerbelegung  26

Stecker S1  26

Steuergerät ausbauen  29

Steuer- und Sicherheitseinrichtungen  8

Störcodeanzeige  19

Störungssuche  14

Stutzen  28

t

Technische Beschreibung  5

Technische Daten  9

Teileliste  37 – 42

u

Überhitzung  14

Überhitzungsfühler  29, 30

Überhitzungsfühler prüfen  30
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7  SeRViCe

abkürzungSvErzEichniS

bio-Ethanolkraftstoff E85

Ottokraftstoff mit einem Anteil von 85 % ethanol.

bio-Ethanolkraftstoff E100

kraftstoff aus 100 % Bio-ethanol mit einem Wassergehalt von < 4 %.

FamE

Biodiesel nach Din en 14214

EcE–rEgElung

international vereinbarte, einheitliche, technische Vorschriften für Fahr-

zeuge, Teile und Ausrüstungsgegenstände von kraftfahrzeugen.

a

Stromstärke in Ampere

v

Spannung in Volt

W

Leistung in Watt
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